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Italiener Hlifftonen in her Schwei)

unvergehlid)e unb gcfcgnetc Utiffionstätigleit ein inniges Vergelt's
©Ott. 2>ic lyl. Uîiffion war bic befle Vorbereitung für bie pafloral-
vifitation, bic ber bod)wft. ^err 2>ifd)of ttifgr. Angelus 3elmini mit
feinem twd)w. ^crrit Hanjlcr Uîfgt*. i1îicf>aet Comamid)el, ber ein Sohn
unferer ©emeinbe ifl, um 24. 3uli burebfübrte. — Ilm 2?. 3uli, beut

patrojinium unferer pfarrïird)e, feierte unfere Pfarrei bie Uebertra»

gung ber Hcliquien bes I7I. Cl>cobor 311m 2?o. tîîal. Ï5er gnäbige ^err
23ifÀof affiftierte bas ^ochamt. ©in ©rofhcil ber ehemaligen Pfarrer
von 23osco-©urin fomie bic benachbarte ©cifllichleit mar in ftattlicf)er
Sabl erfchienen. ^Segünftigt burd) bas Wetter war bie worn f>orf?nofl.

^errn Jöifdtof geleitete projejjion eine impofante ©laubenslunb-
gebung, bie alle ©rwartungen übertraf; eine Jeierlid)ïeit, mie fie unfer
33ergborf nodf) nie erlebte, &er gnäbige <$err unb alle ^reunbe unb
©önner verliefen hod^befriebigt unfer Hlpenbörflcin.

Ven bod)w. Herren patres Ulbert ^uber unb Carcifius Spörri
O. S. B. het}Iid)en Vanl für geleifletc Hushilfe. 3nniges Pergelt's
©ott bem löbl. UTüttcrverein von ©t. Urban unb ber lieben 3nlän
btfeben Uîiffion, bie glcid) einer treubeforgten iîîutter über il)re ©d)U(3»
befohlenen macht, fotvie allen unfern lieben Wohltätern in ber gan-
?en Schwei}.

3taliener=fcîîtfftonen in 6er 0d)ir>ei$
3m Dahre j2)<r verorbnetc bas ÄateranFonjil: „3n ©täbten unb

Viöjcfen, in benen Pölt'er verfd)iebener Sprachen wohnen, follen bie
23ifd)öfe geeignete prieflcr anbellen, bie in ben entfprechenben Sprachen

ben ©ottesbtenfl feiern, unb bie ©alramente ber Kirche fpenben
werben." 25ie Väter ber :Kird)e wollten mit biefer Verorbnung bic
Weifung bes ^eiligen ©eifles erfüllen, ber am pfingftfefte ben lipo«
flcln bie ©prachengabc verlieh, eben bantit fie in ben Sprachen ber
betreffenben Völler bic prebigt hellen, ben ©ottesbienfl feiern unb
bie hi- Saïramentc fpenben fonnten. Vom verdorbenen ^l. Vater
Pius XL wiffen wir, baf; er als profeffor von Uîailanb fid) in ber
beutfd)en ©prad)c immer weiter ausbilbete, unb bann anfing, ben Ha«
tholilen beutfeher 3unge eigenen ©ottesbienfl mit bcutfd)er prebigt
unb 23eid)tgelegent)eit ju halten. Iln bic vatilanifd)e 23ibliothel
berufen, war es ihm nid)t ju viel, jeben llîonat einmal nach Utailanb
ju fahren, um feinen einfügen beutfd)en 23eid)tïinbern ©elegenheit
jum Salramentenentpfang ju bieten. Unb als er fpäter Harbinal von
ÎTÎailanb würbe, wibmete er ber ©eelforge ber bortigen beutfehen
Hatholifen wieber feine befonbere £iebe unb Hufmerlfamleit. 3m 3a«

nuar tem nahm er bie lllten ber beutfd)en UTiffion in UTailanb mit
nad) Hont, als er ins Honllave reifle, bas ihn bann jum papfle er-
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unvergeßliche und gesegnete Missionstätigkeit ein inniges Vergelt's
Gott. Die hl. Mission war die beste Vorbereitung für die pastoral-
Visitation, die der hochwst. Herr Bischof Msgr. Angelus Ielmini mit
seinem hochw. Herrn Kanzler Msgr. Michael Tomamichel, der ein Sohn
unserer Gemeinde ist, am 24. Iuli durchführte. — Am 25. Iuli, dem

patrozinium unserer Pfarrkirche, feierte unsere Pfarrei die Uebertra-
gung der Reliquien des hl. Theodor zum 250. Mal. Der gnädige Herr
Bischof assistierte das Hochamt. Ein Großteil der ehemaligen Pfarrer
von Bosco-Gurin sowie die benachbarte Geistlichkeit war in stattlicher
Zahl erschienen. Begünstigt durch das Wetter war die vom hochwst.
Herrn Bischof geleitete Prozession eine imposante Glaubenskundgebung,

die alle Erwartungen übertraf; eine Feierlichkeit, wie sie unser
Bergdorf noch nie erlebte. Der gnädige Herr und alle Freunde und
Gönner verließen hochbefriedigt unser Alpendörflcin.

Den hochw. Herren patres Albert Huber und Tarcisius Spörri
t), 8. L, herzlichen Dank für geleistete Aushilfe. Inniges Vergelt's
Gott dem löbl. Müttcrverein von St. Urban und der lieben Inlän
dischen Mission, die gleich einer treubesorgten Mutter über ihre
Schutzbefohlenen wacht, sowie allen unsern lieben Wohltätern in der ganzen

Schweiz.

Italiener-Missionen in der Schweiz
Im Iahre 1210 verordnete das Laterankonzil: „In Städten und

Diözesen, in denen Völker verschiedener Sprachen wohnen, sollen die
Bischöfe geeignete Priester anstellen, die in den entsprechenden Spra-
chen den Gottesdienst feiern, und die Sakramente der Kirche spenden
werden." Die Väter der Kirche wollten mit dieser Verordnung die
Weisung des Heiligen Geistes erfüllen, der am pfingstfeste den Aposteln

die Sprachengabe verlieh, eben damit sie in den Sprachen der
betreffenden Völker die predigt halten, den Gottesdienst feiern und
die hl. Sakramente spenden konnten. Vom verstorbenen Hl. Vater
Pius XI. wissen wir, daß er als Professor von Mailand sich in der
deutschen Sprache immer weiter ausbildete, und dann anfing, den
Katholiken deutscher Zunge eigenen Gottesdienst mit deutscher predigt
und Beichtgelegcnheit zu halten. An die vatikanische Bibliothek
berufen, war es ihm nicht zu viel, jeden Monat einmal nach Mailand
zu fahren, um seinen einstigen deutschen Beichtkindern Gelegenheit
zum Sakramentenempfang zu bieten. Und als er später Kardinal von
Mailand wurde, widmete er der Seelsorge der dortigen deutschen
Katholiken wieder seine besondere Liebe und Aufmerksamkeit. Im Ia-
nuar 1022 nahm er die Akten der deutschen Mission in Mailand mit
nach Rom, als er ins Konklave reiste, das ihn dann zum Papste er-



aoî 3t<xliener tJtiffionen in ber Schwei?

for, „um fie bent neuen t$L Vater ju jeigen unb it>m biefe tîîiffion
ganj bcfonbers ju empfehlen."

Wenn es beut ^eiligen ©cifie felbf^ unb bec !Kircfye unb if>ren I>öd)=

(ten Vertretern baran gelegen mar, ben frembfprarfiigeit ©laubigen
entgegenjufommen, barf es aucfy ber Utiffionsmutter unferer ^eimat
nidjt ju r>iet fein, bie fpracf)Iicf>e SDiafporamiffion ju betreuen. Dit
biefem ©eifte wirfen an mehreren ©rten unferes Vaterlanbcs ÏTtijfio*
näre für bie italienifd) fpredjcnben :Katf)olifen. ^ieuon würben int
3at>re )9?8 folgenbe Stationen unterjiütjt:

2llpnad)*©uber Jr. 200.— Uebertrag Jr. ç6oa.—
©enf „ 2400.— Katers „ 300.—
©rofbafel „ jooo.— Sd)wanbem©Iarus „ 400.—
Blcinbafel „ jooo.— Ufier „ 700.—
£aufanite „ jooo.— Süridj „ 2800.—

Uebertrag Jr. yboo.— iEotal Jr. 9800.—
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kor, „um sie dem neuen Hl. Vater zu zeigen und ihm diese Mission
ganz besonders zu empfehlen."

ìVenn es dem Heiligen Geiste selbst und der Rirche und ihren höchsten

Vertretern daran gelegen war, den fremdsprachigen Gläubigen
entgegenzukommen, darf es auch der Missionsmutter unserer Heimat
nicht zu viel sein, die sprachliche Diasporamission zu betreuen. In
diesem Geiste wirken an mehreren Orten unseres Vaterlandes Missionäre

fur die italienisch sprechenden Ratholiken. Hievon wurden im
Iahre io36 folgende Stationen unterstützt:

Alpnach-Guber Fr. 200.— Uebertrag Fr. 5600.—
Gens „ 2400.— Vlaters „ 300.—
Großbasel „ 1000.— Schwanden-Glarus „ 400.—
Rleinbasel „ 1000.— Uster „ 700.—
Lausanne „ 1000.— Zürich „ 2S00.—

Uebertrag Fr. 5600.— Total Fr. osoo.—
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